
Man muss auf dem Grund  
gewesen sein
Eine Reise nach Innen, die zu gesellschaftlichem 
Engagement führt

Cecily Corti hat ein wunderba-
res Werk geschaffen: VinziRast 
– ein Projekt für obdach- und 
heimatlose Menschen. Was hat 
sie dazu bewogen, an genau 
dieser Stelle aktiv zu werden? 
Die Heimat in sich selbst zu 
finden ist eines ihrer heilsa-
men Credos. Einen Schritt vor 
den anderen setzen, scheitern, 
hinfallen, wieder aufstehen, 
Hindernisse meistern, Umwege 
gehen – all das hat Cecily 
Corti immer wieder an sich 
und anderen erlebt. Entlang 
ihrer eigenen wechselvollen 
Lebensgeschichte, die oft von 
Verlust und Scheitern, von 
Mut und Neubeginn geprägt 
war, geht sie dem Menschsein 
auf den Grund: Wer bin ich 
jenseits der Erziehung, der 
Tradition? Jenseits der ge-
sellschaftlichen Normen und 
Strukturen? Letztlich geht 
es um die Entscheidung nicht 
untätig bleiben zu wollen, 
Empathie zu leben, selbst 
einen Beitrag zu leisten für 
eine erneuerte Gesellschaft.
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Cecily Corti
Cecily Corti, geboren in 
Wien, erste Kindheitsjahre in 
Slowenien, erlebte Flucht und 
Vertreibung. Ihr Vater wurde 
verschleppt und ermordet. Die 
Familie landete schließlich in 
Salzburg. Mit 24 Jahren hei-
ratete sie den Regisseur Axel 
Corti, mit dem sie drei Söhne 
bekam. Jahre nach dem Tod 
ihres Mannes begann ihr in-
tensives soziales Engagement. 
Sie betreibt mittlerweile 
vier Einrichtungen, in denen 
Obdachlose Unterkunft finden. 
Für ihr Engagement wurde sie 
u.a. mit dem Viktor-Frankl-Eh-
renpreis, dem Goldenen Ehren-
zeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich und 2013 
mit dem Bruno-Kreisky-Preis 
für Verdienste um die Men-
schenrechte geehrt.
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Monika  
Pesendorfer
Monika Pesendorfer studierte 
nach dem Abschluss ihrer 
Tischlerlehre Bühnentanzpäda-
gogik mit den Schwerpunkten 
Choreographie und Schauspiel 
an der heutigen Anton Bruckner 
Privatuniversität in Linz. 
Darüber hinaus absolvierte 
Sie berufsbegleitend die 
Ausbildung zur Dipl. Sozial-
pädagogin. Monika Pesendorfer 
arbeitet seit 2010 u.a. mit 
Teilnehmern der Abteilung 
Kunst und Kultur von pro 
mente Oberösterreich. Künst-
lerisch arbeitet sie gerne 
bereichsübergreifend und in 
ihrer Freizeit lebt sie ihre 
Verbundenheit zur Natur. Seit 
einigen Jahren begleitet sie 
die Lebensphilosophie „Über-
all lauert ein Anfang“ und 
sie pflegt diese durch stetes 
Neu-Lernen (Anfängertum).
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